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Betriebsanleitung  
ProfiHub A5/B5  

5-Kanal-DP-Repeater mit Stichleitungsverteiler 
 
 
 
 
 
 

5 galvanisch getrennte Kanäle. 

Transparent für alle PROFIBUS DP-Protokolle.  

RS 485-Spezifikation  für jeden Kanal. 

Max. 12 Mbps. 

Max. 31 Geräte  pro Kanal. 

Max. 1200 m Stichleitungslänge. 

Keine Begrenzung beim seriellen Zusammenschalten. 

Keine Adresse  erforderlich. 

Integrierte Abschlusswiderstände. 

Konfigurierbares Erdungssystem. 

 

Schutzart IP 65 (ProfiHub A5). 

Schutzart IP 20 (ProfiHub B5). 
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Sicherheitsrichtlinien 
Dieses Handbuch enthält Hinweise, die Sie beachten müssen, um einerseits Ihre persönliche 
Sicherheit zu gewährleisten und andererseits das Produkt und die angeschlossene Ausrüstung zu 
schützen. Hinweise dieser Art sind im Handbuch durch ein Warnungssymbol hervorgehoben und in 
Abhängigkeit vom Grad der Gefährdung wie folgt gekennzeichnet: 
 

�Macht Sie auf wichtige Informationen aufmerksam, die sich auf die Handhabung des 
Produkts, auf einen bestimmten Teil der Dokumentation oder auf die ordnungsgemäße Funktion des 
Produkts beziehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Warnung 
Dieses Gerät und seine Komponenten dürfen nur für die in diesem Handbuch beschriebenen 
Anwendungsbereiche und nur in Verbindung mit Geräten oder Komponenten verwendet werden, die 
dem PROFIBUS-Standard entsprechen und über eine RS 485-Schnittstelle verfügen. 
Dieses Produkt kann nur dann ordnungsgemäß und sicher arbeiten, wenn es gemäß den 
Empfehlungen transportiert, gelagert, eingerichtet, installiert, betrieben und instand gehalten wird. 
 
 
 
Qualifizierte Techniker 
Mit der Installation und Bedienung dieser Geräte dürfen ausschließlich qualifizierte Techniker 
beauftragt werden. Als „qualifizierte Techniker“ gelten Personen, die über die Berechtigung verfügen, 
Stromkreise und Systeme in Übereinstimmung mit geltenden Sicherheitsverfahren und -normen in 
Betrieb zu nehmen, zu erden und zu kennzeichnen. Die Techniker sollten über ein Zertifikat als 
„Certified PROFIBUS Installer“ oder „Certified PROFIBUS Engineer“ verfügen. 
 
 
 
Haftungsausschlusserklärung 
Der Inhalt dieses Handbuchs wurde mit größtmöglicher Sorgfalt geprüft. Da sich Unrichtigkeiten nicht 
vollständig ausschließen lassen, können wir für vollständige Korrektheit nicht garantieren. Der Inhalt 
dieses Handbuchs wird jedoch regelmäßig überprüft, und eventuell notwenige Korrekturen fließen in 
die nachfolgenden Ausgaben ein. Verbesserungsvorschläge werden gerne entgegengenommen. 
 
 
 
Copyright © 2005–2008 PROCENTEC 
Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Handbuchs darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung 
des Herausgebers in irgendeiner Form oder mit irgendwelchen elektronischen oder mechanischen 
Mitteln, durch Fotokopie, Aufzeichnung oder auf anderem Wege vervielfältigt, in einem 
Datenbanksystem gespeichert oder übertragen werden. 
 
 

PROCENTEC 
Benzstraße 15 
76185 Karlsruhe 
Deutschland  

Tel.:  +49-(0)721-831663-0 
Fax: +49-(0)721-831663-29 
E-Mail: info@procentec.de 
Web: www.procentec.de 
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Wichtige Informationen 

Zweck dieses Handbuchs 
Dieses Handbuch erläutert die Inbetriebnahme der Geräte ProfiHub A5 und ProfiHub B5. 
 
 
 
Recycling und Entsorgung 
Die Komponenten der ProfiHub-Geräte sind recyclingfähig. Weitere Informationen über das 
umweltfreundliche Recycling und die Vorgehensweise zur Entsorgung Ihrer Altgeräte erhalten Sie bei: 
 
PROCENTEC GmbH 
Benzstraße 15 
76185 Karlsruhe 
Deutschland 
 
Tel.: +49-(0)721-831663-0 
Fax: +49-(0)721-831663-29 
E-Mail: info@procentec.de 
 
 
 
Aktualisierungen der Dokumente 
Laufend aktualisierte Informationen über PROCENTEC-Produkte finden Sie im Internet unter 
www.procentec.com oder www.procentec.de. 
Außerdem können Sie sich wie folgt an den PROCENTEC-Kundensupport wenden: 
– telefonisch unter +49-(0)721-831663-20 
– per Telefax unter +49-(0)721-831663-29 
– per E-Mail an support@procentec.de 
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1 Beschreibung des Produkts 

ProfiHub A5 und B5 sind fortschrittliche, 
flexible und robuste Netzwerkkomponenten 
für PROFIBUS DP-Installationen. Damit wird 
die Implementierung von langen 
Stichleitungen mit vielen Teilnehmern und 
von Netzstrukturen mit stern-/baumförmigen 
Segmenten ermöglicht.  
 
PROFIBUS DP ist ein High-Speed 
Kommunikationsbus mit strengen technischen 
Richtlinien bezüglich Stichleitungen, weil zum 
Beispiel mögliche Reflexionen leicht zu 
Kommunikationsstörungen führen können. 
Wenn Stichleitungen oder sternförmige 
Segmente eingerichtet werden müssen, macht 
dies normalerweise kostspielige Investitionen 
für Repeater erforderlich. 
 
Als innovative Komponenten für derartige 
Anwendungen bieten sich ProfiHub A5 und B5 
an; sie bilden eine perfekte wirtschaftliche Lösung zum 
Aufbau betriebssicherer Stichleitungen in High-Speed-
DP-Netzwerken. Diese Komponenten haben die 
Funktionalität eines transparenten 5-fach-Repeaters 
mit galvanisch getrennten Kanälen.  Dies ermöglicht 
den Aufbau von Netzwerkstrukturen mit verlängerten 
Stichleitungen, die jeweils einzeln bis zu 31 Geräte 
bedienen und die gleiche Länge wie die Haupt-
Busleitung aufweisen können. ProfiHub A5 und B5 
frischen die auf einem Kanal eingetroffenen 
Nachrichten auf und leiten sie an alle anderen 
Kanäle weiter („ Chicken Foot“-Topologie). 
 
Da ProfiHub A5 und B5 galvanisch getrennte 
Segmente entstehen lassen, können die Geräte 
nun im laufenden Betrieb aus- und eingebaut 
werden. Außerdem breiten sich elektrische 
Störungen auf dem Bus und EMV-Störungen auf 
einer Stichleitung nicht auf die anderen Segmente 
aus. Die intelligente Logik und die 
Isolationsschaltungen der ProfiHub-Geräte sorgen 
dafür, dass sich die Bitbreite nicht verändert. 
Dadurch gelten bei den ProfiHub-Geräten keine 
Beschränkungen für das serielle 
Zusammenschalten. Die Logik erkennt auch die 
Übertragungsgeschwindigkeit automatisch. 
 
Zur Erleichterung der Installationsarbeiten ist die Terminierung durch Abschlusswiderstände integriert 
und lässt sich ein/ausschalten. Auch das Erdungsprinzip ist auswählbar: direkte oder kapazitive 
Erdung. Die ProfiHubs werden mit 10–32 Volt Gleichspannung gespeist (Versionen für 110/230 V 
Wechselspannung sind ebenfalls lieferbar). Für Fehlersuche, Instandhaltung und Inbetriebnahme 
verfügen die ProfiHubs über ein Display auf der Außenseite, das den Status der einzelnen Kanäle 
anzeigt („Data“ (Daten) und „Error“ (Fehler)).  

Abbildung 1: ProfiHub A5 (IP65) 

Abbildung 2: ProfiHub B5 (IP20) 
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1.1 Produkteigenschaften 

� 5 galvanisch isolierte Kanäle (Repeater-
Segmente). 

� Transparent für alle PROFIBUS DP-
Protokolle.  

� DP-RS 485-Spezifikation  für jeden Kanal. 

� 9,6 kbps bis 12 Mbps . 

� 31 Geräte  pro Kanal. 

� 1200 m Stichleitungslänge  (abhängig von 
der Übertragungsgeschwindigkeit). 

� Keine Begrenzung beim seriellen oder 
kaskadischen Zusammenschalten von 
ProfiHub-Einheiten. 

� Keine Adresse erforderlich. 

� Integrierte Abschlusswiderstände (abschaltbar). 

� Erdung konfigurierbar (direkt oder kapazitiv). 

� Schutzart IP 65 (ProfiHub A5). 

� Schutzart IP 20 (ProfiHub B5). 

 
 
 

 
 

 
 

DP Backbone

Jede Stichleitung
kann bei 1,5 Mbps
bis zu 200m lang

Verkabelungs - 
probleme wirken  
sich nicht auf die 

anderen Stich - 
Leitungen aus.  

sein.  

Abbildung 3: Lange Stichleitungen zu Messgeräten sind möglich; diese können im 
Betrieb ein- und ausgeschaltet werden. Kurzschlussschutz ist automatisch vorhanden. 
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1.2 Anwendungsgebiete 

� Dynamische Stichleitungen zu Drehantrieben, Durchflussmessgeräten und pH-Analysatoren. 

� Entfernbare Antriebe und Motoren. 

� Zieh- und steckbare Motor-Leitstellen. 

� Dachmontierte Geräte in Tankanlagen. 

� Schmutzreiche und feuchte Umgebungen. 

� Schutz vor nicht galvanisch isolierten Geräten (Barriere). 

� Große stern- und baumförmig strukturierte Netzwerke. 

� Einsatzorte im Freien mit Beanspruchung der Geräte und Kabel (ProfiHub A5). 

1.3 Weitere Vorteile 

� Ein- und Ausbau  von Slave-Geräten im laufenden Betrieb. 

� Jeder Kanal ist kurzschlusssicher . 

� Kompakter und robuster Aufbau. 

� Display mit Status- und Fehleranzeige (für jeden Kanal). 

� Für alle DP-Kabel geeignet. 

� Netzwerktopologie nach Maß. 

� Netzwerke leicht erweiterbar. 

� Standard-Kabelverschraubungen können durch M12 ersetzt werden (ProfiHub A5). 

� Integrierte DB9-Buchse (weiblich) für Wartungsmaßnahmen (ProfiHub A5). 

� Spart Kosten. 

 
 

1.4 

Abbildung 4: Aufgrund der galvanischen Trennung und der intelligenten Funktionen des 
ProfiHub kann das Gerät als Barriere für elektrisch empfindliche Segmente dienen; auf diese 
Weise bleiben die Signale auf dem Backbone und den anderen Kanälen frei von Störungen. 

Verschmutztes Signal

Sauberes Signal
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Kanalaufbau 

Jeder Kanal ist elektrisch isoliert und intern mit dem transparenten intelligenten Backbone-Netz 
verbunden. Die Terminierung durch Abschlusswiderstände ist schaltbar und wird vom ProfiHub 
gespeist. Die Abschirmung des PROFIBUS-Kabels kann direkt oder indirekt geerdet werden (siehe 
den folgenden Absatz).  
 

 

1.5 Erdungssystem 

Die ProfiHub-Geräte können auf 3 Arten geerdet werden: 
1) Direkte Erdung 
2) Indirekte Erdung (über einen Kondensator) 
3) Kombination von direkter und indirekter Erdung. 
 
In den meisten Fällen empfiehlt sich die direkte Erdung über die Spannungsversorgung und den 
Schirm der PROFIBUS-Kabel. Wenn keines der Kabel oder nicht alle Kabel mit der gemeinsamen 
Erdung verbunden werden sollen, ist der Kabelschirm mit Klemme „I“ zu verbinden. Ein Kondensator 
mit einem parallel geschalteten großen Widerstand trennt die 2 Potenziale  
(Abbildung 5: Kanalstruktur). 
Falls versehentlich bei einem Kanal die direkte mit der indirekten Erdung verbunden wird, „gewinnt“ 
die direkte Erdung. 

Abbildung 5: Kanalstruktur 
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1.6 Kabellängen für PROFIBUS DP 

Die Kabel an den Kanälen und das Hauptkanalkabel müssen der Spezifikation für PROFIBUS DP-
Kabel für RS 485 entsprechen (Abbildung 6: Kabellängen für PROFIBUS DP). 
 
 
  

Abbildung 6: Kabellängen für PROFIBUS DP 
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1.7 Kabeltypen für PROFIBUS DP 

Der Kabeltyp muss der Spezifikation für PROFIBUS DP für RS 485 entsprechen (Abbildung 7: 
Spezifikationen für PROFIBUS DP-Kabel). 
 

 
 
 
Der ProfiHub A5 ist für Kabel mit mehrfacher Schutzschirmung mit Durchmessern von 6 bis 12 mm  
geeignet (Abbildung 8: Kabel mit unterschiedlichen Schirmungsarten). 
 
  

Abbildung 7: Spezifikationen für PROFIBUS DP-Kabel 

Parameter Value 

Wires 2 (twisted) 

Impedance 135 .. 165 Ohm at 3 to 20 MHz 

Capacity < 30 pF/m 

Loop resistance < 110 Ohm/km 

Wire diameter > 0.64 mm 

Wire area > 0.32 mm2 

 

Abbildung 8: Kabel mit unterschiedlichen Schirmungsarten 

Parameter Wert 

Adern 2 (verdrillt) 

Impedanz 150 Ohm (3 bis 20 MHz) 

Kapazität < 30 pF/m 

Schleifenwiderstand < 110 Ohm/km 

Leitungsdurchmesser > 0,64 mm 

Leitungsquerschnitt > 0,32 mm2 

FRNC Kabel

Schiffskabel

Festoon Kabel  

Flxibles Kabel

Food K abel

Robustes Kabel

Schleifkabel

Hybrid Kabel
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1.8 Status-Display 

Das Status-Display an den ProfiHub-Geräten ist für Diagnosezwecke sehr nützlich.  
 

 AUS Blinkanzeige  EIN 

POWER ���� 
Versorgungsspannung 
ist nicht eingeschaltet, 
oder es liegt ein interner 
Fehler vor. 

���� 
Versorgungsspannung 
ist nicht stabil, oder es 
liegt ein interner Fehler 
vor. 

☺☺☺☺ 
Versorgungsspannung 
ist in Ordnung. 

Main READY  ���� 
Versorgungsspannung 
ist nicht eingeschaltet, 
oder es liegt ein interner 
Fehler vor. 

���� Ermittlung der 
Übertragungs-
geschwindigkeit läuft, 
Geschwindigkeit wurde 
aber noch nicht erkannt. 

☺☺☺☺ Die Übertragungs-
geschwindigkeit wurde 
erkannt. 

Main RX-OK ���� Keine 
Kommunikation auf dem 
Hauptkanal festgestellt. 

☺☺☺☺ 1 oder mehrere 
Geräte kommunizieren 
auf dem Hauptkanal. 

☺☺☺☺ 1 oder mehrere 
Geräte kommunizieren 
auf dem Hauptkanal. 

Main ERROR ☺☺☺☺ Kein Problem 
festgestellt. 

���� Problem in der 
Verkabelung festgestellt 
(Hauptkanal). 

���� Problem in der 
Verkabelung festgestellt 
(Hauptkanal). 

Channel RX -OK ���� Keine 
Kommunikation 
festgestellt (auf diesem 
Kanal). 

☺☺☺☺ 1 oder mehrere 
Geräte kommunizieren 
(auf diesem Kanal). 

☺☺☺☺ 1 oder mehrere 
Geräte kommunizieren 
(auf diesem Kanal). 

Channel ERROR  ☺☺☺☺ Kein Problem 
festgestellt. 

���� Problem in der 
Verkabelung festgestellt 
(auf diesem Kanal). 

���� Problem in der 
Verkabelung festgestellt 
(auf diesem Kanal). 
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1.9 Vergleichstabelle 

 ProfiHub A5  ProfiHub B5  

Umgebung IP 65 IP 20 

Gehäuse Kunststoff Metall 

Befestigung Schrauben an den Ecken DIN-Schiene 

Gewicht 800 g 650 g 

Abmessungen 213 x 210 x 95 mm 167 x 111 x 32 mm 

PROFIBUS-Anschlüsse Schraubklemmen (innen) 
Kabelverschraubungen 
(außen) 

Schraubklemmen und DB9-Buchse 

Alternative Anschlüsse Verschraubungen können 
durch M12-Anschlüsse 
ersetzt werden (siehe 
Kapitel 7 Bestellcodes) 

Nein 

LEDs für Terminierung Nein Ja 

Erdungsschiene Optional (siehe Kapitel 7 
Bestellcodes) 

Ja 
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2 Installationsanleitung ProfiHub A5 

2.1 Installationsort 

Der ProfiHub A5 kann in jedem nicht explosionsgefährdeten Bereich installiert werden, der IP 65 
entspricht (DIN 40 050) und den vorgeschriebenen Temperaturbereich von −40 bis +75 °Celsius 
aufweist. 

2.2 Ausrichtung 

Der ProfiHub A5 kann in einer beliebigen Ausrichtung installiert werden; die Kabelverschraubungen 
sollten aber vorzugsweise nach unten weisen, um einen zuverlässigeren Schutz vor Feuchtigkeit und 
Staub zu gewährleisten (Wasserfach und Kabelverschraubungen). Außerdem lässt sich in dieser 
Ausrichtung das Status-Display leichter ablesen. 

2.3 Befestigung 

Der ProfiHub A5 ist mit 4 Befestigungsbohrungen für Schrauben 4–5 mm versehen (Abbildung 9: Lage 
der Befestigungsbohrungen). Um die Bohrungen 1 und 2 zu erreichen, muss der obere Deckel 
abgenommen werden. 
 

�1) Es empfiehlt sich, den ProfiHub A5 mit mindestens 4 geeigneten Schrauben an den 

Positionen 1, 2, 3 und 4 zu befestigen.  

2) Dabei auf das Flachkabel achten, das den Deckel mit der Platine verbindet.   

Abbildung 9: Lage der Befestigungsbohrungen 

1 2

3 4
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2.4 Spannungsversorgung 

Der 4-polige Schraubklemmenanschluss für die Spannungsversorgung befindet sich unten links auf 
der Platine (Abbildung 10: Anschlussklemmen und LEDs für die Versorgungsspannung).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Spannungsversorgung muss den folgenden Vorgaben entsprechen:  
– Spannung: 10 bis 32 V DC 
– Stromaufnahme: Min. 130 mA 
– Aderquerschnitt: < 2,5 mm² 
– Kabeldicke: 5 bis 10 mm 
 

 
 
Anschlussverfahren 
Gehen Sie wie folgt vor, um die 24-V-Spannungsversorgung mit dem 4-poligen 
Schraubklemmenanschluss zu verbinden: 
– Entfernen Sie die Isolation vom Kabel bzw. von den Einzelleitern der 24-Volt-Spannungsversorgung. 
– Befestigen Sie die Leitungsadern in den Schraubklemmen. 
Hinweis: Die vorhandene Erdungsklemme kann für die Erdung genutzt werden. 
 
Für den Anschluss der Spannungsversorgung wird ein 3-mm-Schraubendreher benötigt. 
 
 
Test 
Beim Einschalten der Versorgungsspannung kann anhand der folgenden Anzeigen auf der Platine 
eine Diagnose durchgeführt werden: 
– Alle LEDs blinken kurz auf. 
– Die LED READY leuchtet oder blinkt. 
– Die Spannungs-LEDs („5V“, „3V3“ und „1V8“) leuchten. 
 
 

�Die Verwendung einer Spannungsversorgung mit Schutzleiter (3-adrig) wird empfohlen. 

Abbildung 10: Anschlussklemmen und LEDs für die Versorgungsspannung 
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2.5 Backbone 

Verbinden Sie das DP-Backbone-Kabel mit der unteren Klemmenleiste des Hauptkanals (Abbildung 
11: Anschlussklemmen für den PROFIBUS DP-Backbone). Wenn der ProfiHub nicht das letzte Gerät 
am Bussegment ist, verbinden Sie das abgehende Buskabel mit der oberen Klemmenleiste des 
Hauptkanals (Abbildung 11: Anschlussklemmen für den PROFIBUS DP-Backbone). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Belegung der Schraubklemmen 
Klemme „A“: Grüne Ader 
Klemme „B“: Rote Ader 
Klemme „I“: Kabelschirm ODER 
Klemme „  “: Kabelschirm 
 
 
Test 
– Wenn der Hauptkanal gültige PROFIBUS-Nachrichten von einem oder mehreren angeschlossenen 
Geräten erkennt, blinkt die LED RX-OK dieses Kanals. 
  

Abbildung 11: Anschlussklemmen für den PROFIBUS DP-Backbone 
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2.6 Stichleitungssegmente 

Schließen Sie die Stichleitungssegmente an die Klemmen der Kanäle 1 bis 5 an (Abbildung 12: 
Anschlussklemmen für die PROFIBUS DP-Stichleitungen). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Belegung der Schraubklemmen 
Klemme „A“: Grüne Ader 
Klemme „B“: Rote Ader 
Klemme „I“: Kabelschirm ODER 
Klemme „  “: Kabelschirm 
 
 
Test 
Wenn der Hauptkanal gültige PROFIBUS-Nachrichten von einem oder mehreren angeschlossenen 
Geräten erkennt, blinkt die LED RX-OK dieses Kanals. 
  

Abbildung 12: Anschlussklemmen für die PROFIBUS DP-Stichleitungen 
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2.7 Terminierung 
(Abschlusswiderstände) 

Die Terminierung durch die Abschlusswiderstände für den Hauptkanals ist standardmäßig 
ausgeschaltet (OFF). Wenn der ProfiHub das letzte/erste Gerät des Segments ist, muss die 
Terminierung eingeschaltet werden (ON) (Abbildung 13: Terminierungsschalter). 
 
Die Terminierung für die Kanäle ist standardmäßig eingeschaltet (ON), da davon ausgegangen wird, 
dass das neue Segment am ProfiHub beginnt (Abbildung 13: Terminierungsschalter).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

� Vergessen Sie nicht, die Terminierung am anderen Ende des Segments einzuschalten (ON), 

und sorgen Sie dafür, dass sie ständig mit Spannung versorgt wird. 
  

Abbildung 13: Terminierungsschalter 
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2.8 Baudratenschalter  

Der ProfiHub erkennt die Übertragungsgeschwindigkeit automatisch. Wenn der ProfiHub fest auf eine 
bestimmte Übertragungsgeschwindigkeit eingestellt werden muss, kann am Schalter S100 der 
gewünschte Wert vorgewählt werden (Abbildung 14: Baudratenschalter). Um diesen Schalter zu 
erreichen, muss die obere Abdeckung abgenommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für die Einstellung der Übertragungsgeschwindigkeit wird ein 3-mm-Schraubendreher benötigt. 
 
Schalter-Einstellwerte: 
0 = Automatische Erkennung (Vorgabewert ) 
1 = 9,6 kbps 
2 = 19,2 kbps 
3 = 45,45 kbps 
4 = 93,75 kbps 
5 = 187,5 kbps 
6 = 500 kbps 
7 = 1500 kbps 
8 = 3000 kbps 
9 = 6000 kbps 
A = 12000 kbps 
B .. F = Automatische Erkennung 

Abbildung 14: Baudratenschalter 
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3 Installationsanleitung ProfiHub B5 

3.1 Installationsort 

Der ProfiHub B5 kann in jedem nicht explosionsgefährdeten Bereich installiert werden, der IP 20 
entspricht (DIN 40 050) und den vorgeschriebenen Temperaturbereich von −20 bis +75 °Celsius 
aufweist. 

3.2 Ausrichtung 

Der ProfiHub B5 kann in einer beliebigen Ausrichtung installiert werden; die Kabel sollten aber 
vorzugsweise nach unten weisen. Außerdem lässt sich in dieser Ausrichtung das Status-Display 
leichter ablesen. 

3.3 Befestigung 

Der ProfiHub B5 muss auf einer 35-mm-DIN-Schiene mit einer Mindestbreite von 167 mm montiert 
werden. 
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3.4 Spannungsversorgung 

Der 3-polige Schraubklemmenanschluss für die Spannungsversorgung befindet sich unten links am 
ProbiHub B5 (Abbildung 15: Anschlussklemmen und LEDs für die Versorgungsspannung). 
1 = + (links) 
2 = − (Mitte) 
3 = Indirekte Erdung  (rechts) 

Die Spannungsversorgung muss den folgenden Vorgaben entsprechen:  
– Spannung: 10 bis 32 V DC 
– Stromaufnahme: Min. 130 mA 
– Aderquerschnitt: < 2,5 mm² 
 
Anschlussverfahren 
Gehen Sie wie folgt vor, um die 24-V-Spannungsversorgung mit dem 3-poligen 
Schraubklemmenanschluss zu verbinden: 
– Entfernen Sie die Isolation vom Kabel bzw. von den Einzelleitern der 24-Volt-Spannungsversorgung. 
– Befestigen Sie die Leitungsadern in den Schraubklemmen. 
Hinweis: Die vorhandene Erdungsklemme kann für die Erdung genutzt werden. 
 
Für den Anschluss der Spannungsversorgung wird ein 3-mm-Schraubendreher benötigt. 
 
Test 
Beim Einschalten der Versorgungsspannung kann anhand der folgenden Anzeigen eine Diagnose 
durchgeführt werden: 
– Alle LEDs blinken kurz auf. 
– Die LED POWER leuchtet. 
– Die LED READY leuchtet oder blinkt. 
 
 

�Die Verwendung einer Spannungsversorgung mit Erdungsleiter (3-adrig) wird empfohlen. 

Abbildung 15: Anschlussklemmen und LEDs für die 
Versorgungsspannung 
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3.5 Backbone 

Schließen Sie das DP-Backbone-Kabel unten links an die Klemmenleiste für den Hauptkanal an 
(Abbildung 16: Anschlussklemmen für den PROFIBUS DP-Backbone). Wenn der ProfiHub nicht das 
letzte Gerät des Bussegments ist, schließen Sie das abgehende Buskabel an die rechte 
Klemmenleiste für den Hauptkanal an (Abbildung 16: Anschlussklemmen für den PROFIBUS DP-
Backbone). Alternativ können Sie ein kombiniertes Eingangs-/Ausgangs-Kabel mit einem Standard-
PROFIBUS-Stecker an die DB9-Buchse anschließen. 
 

Belegung der Schraubklemmen: 
Klemme „A“: Grüne Ader 
Klemme „B“: Rote Ader 
Klemme „I“: Kabelschirm ODER 
Klemme „  “: Kabelschirm 
 
 
Test 
– Wenn der Hauptkanal gültige PROFIBUS-Nachrichten von einem oder mehreren angeschlossenen 
Geräten erkennt, blinkt die LED RX-OK dieses Kanals. 

Abbildung 16: Anschlussklemmen für den PROFIBUS DP-Backbone 
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3.6 Stichleitungssegmente 

Schließen Sie die Stichleitungssegmente an die Klemmen der Kanäle 1 bis 5 an (Abbildung 17: 
Anschlussklemmen für die PROFIBUS DP-Stichleitungen). Alternativ können Sie einen Standard-
PROFIBUS-Stecker an die DB9-Buchse für den betreffenden Kanal anschließen. 
 

Belegung der Schraubklemmen: 
Klemme „A“: Grüne Ader 
Klemme „B“: Rote Ader 
Klemme „I“ oder „Ground“: Kabelschirm 
Hinweis: Ein Anschluss des Kabelschirms ist nicht erforderlich, wenn die Erdungsclips verwendet 
werden. 
 
 
Test 
– Wenn der Hauptkanal gültige PROFIBUS-Nachrichten von einem oder mehreren angeschlossenen 
Geräten erkennt, blinkt die LED RX-OK. 

Abbildung 17: Anschlussklemmen für die PROFIBUS DP-Stichleitungen 
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3.7 Terminierung 
(Abschlusswiderstände) 

Die Terminierung durch die Abschlusswiderstände für den Hauptkanals ist standardmäßig 
ausgeschaltet (OFF). Wenn der ProfiHub das letzte Gerät am Bus ist, muss die Terminierung 
eingeschaltet werden (ON) (Abbildung 18: Terminierungsschalter). 
 
Die Terminierung für die Kanäle ist standardmäßig eingeschaltet (ON), da davon ausgegangen wird, 
dass das neue Segment am ProfiHub beginnt (Abbildung 18: Terminierungsschalter).  
 

Die Terminierungs-LED für den betreffenden Kanal leuchtet auf, wenn der Terminierungsschalter auf 
ON (Ein) gestellt wird. 
 

� Wenn der DB9-Anschluss verwendet wird und das Kabel am ProfiHub beginnt, sollte die 

Terminierung am DB9-Stecker und NICHT am ProfiHub erfolgen. 

Abbildung 18: Terminierungsschalter 
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3.8 Baudratenschalter 

Der ProfiHub B5 erkennt die Übertragungsgeschwindigkeit automatisch. Wenn der ProfiHub B5 fest 
auf eine bestimmte Übertragungsgeschwindigkeit eingestellt werden muss, kann am 
Baudratenschalter der gewünschte Wert vorgewählt werden (Abbildung 19: Baudratenschalter). 
 

Für die Einstellung der Übertragungsgeschwindigkeit wird ein 3-mm-Schraubendreher benötigt. 
 
Schalter-Einstellwerte: 
0 = Automatische Erkennung (Vorgabewert ) 
1 = 9,6 kbps 
2 = 19,2 kbps 
3 = 45,45 kbps 
4 = 93,75 kbps 
5 = 187,5 kbps 
6 = 500 kbps 
7 = 1500 kbps 
8 = 3000 kbps 
9 = 6000 kbps 
A = 12000 kbps 
B .. F = Automatische Erkennung 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 19: Baudratenschalter 
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4 Technische Daten – ProfiHub A5 

Technische Daten – ProfiHub A5  

Abmessungen und Gewicht  

Abmessungen L x B x H (mm) incl. 
Kabelverschraubungen 
Gewicht 
Befestigungsschrauben 

213 x 210 x 95 mm 
ca. 800 g  
4 bis 5 mm 
 
 

Umgebungsbedingungen  

Betriebstemperatur 
Schutzart 
 
 

−40 bis +75 °Celsius 
IP 65 (DIN 40 050) 

Protokollspezifikationen  

Unterstützte Protokolle 
 
 
Übertragungsgeschwindigkeit 
Übertragungsgeschwindigkeits-
Erkennung 
Schalter für 
Übertragungsgeschwindigkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dauer der 
Übertragungsgeschwindigkeits-
Erkennung 
 
Daten-Verzögerungszeit 
 
 
 
 
 
 
Verzögerungszeit-Jitter 

DP-V0, DP- V1, DP-V2, FDL, MPI, FMS, PROFIsafe, 
PROFIdrive oder jedes andere Protokoll auf FDL-Basis. 
 
9,6 kbps bis 12 Mbps (einschließlich 45,45 kbps) 
Automatische Erkennung (Vorgabe) oder Einstellung über 
Drehschalter 
0 = Automatische Erkennung (Vorgabe) 
1 = 9,6 kbps 
2 = 19,2 kbps 
3 = 45,45 kbps 
4 = 93,75 kbps 
5 = 187,5 kbps 
6 = 500 kbps 
7 = 1500 kbps 
8 = 3000 kbps 
9 = 6000 kbps 
A = 12000 kbps 
B .. F = Automatische Erkennung 
 
 
< 10 s (Bei Einstellung auf automatische Erkennung) 
 
1,25 TBit bei 9,6 kbps bis 93,75 kbps 
1,3 TBit bei 187,5 kbps bis 500 kbps 
1,4 TBit bei 1,5 Mbps 
1,6 TBit bei 3 Mbps 
2,0 TBit bei 6 Mbps 
3,0 TBit bei 12 Mbps 
 
Max. ¼ der Bitzeit 
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Technische Daten – ProfiHub A5  

Spezifikationen für PROFIBUS -Kabel  

Kabellängen 
 
 
 
 
 
Kabeldicke 
Aderquerschnitt 
Leitertyp 
 
Anzahl der Geräte 
 
 
Terminierung 
(Abschlusswiderstände) 
 
 
 
 
Kaskadierungstiefe 
Redundanz 
 
 

1200 m bei 9,6 kbps bis 93,75 kbps 
1000 m bei 187,5 kbps 
400 m bei 500 kbps 
200 m bei 1,5 Mbps 
100 m bei 3 Mbps bis 12 Mbps 
 
6 bis 12 mm 
< 2,5 mm² 
Litze oder Massivdraht 
 
Maximal 31 pro Kanal (einschließlich ProfiHubs, OLMs, 
Laptops/PCs etc.) 
 
Integriert und schaltbar. 
Versorgung gemäß IEC 61158 (390/220/390 Ohm) 
– Alle Kanäle (Vorgabe: ein) 
– Hauptkanal (Vorgabe: aus) 
 
Unbegrenzt 
Nein 
 
 

Spezifikationen für Spannungsversorgung  

Nennversorgungsspannung 
Stromaufnahme 
Verlustleistung 
 
Verpolungsschutz 
Kabeldicke 
Aderquerschnitt 
 
 

10 bis 32 V DC 
130 mA bei 24-V-Versorgung (alle Kanäle voll belastet) 
Max. 4,1 W 
 
Ja 
5 bis 10 mm 
< 2,5 mm² 
 
 

Sonstiges  

MTBF Nicht verfügbar 
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5 Technische Daten – ProfiHub B5 

Technische Daten – ProfiHub B5  

Abmessungen und Gewicht  

Abmessungen L x B x H (mm) incl. 
Schrauben 
Gewicht 

167 x 111 x 32 mm 
Ca. 650 g  
 
 

Umgebungsbedingungen  

Betriebstemperatur 
Schutzart 
 
 

−20 bis +75 °Celsius 
IP 20 (DIN 40 050) 

Protokollspezifikationen  

Unterstützte Protokolle 
 
 
Übertragungsgeschwindigkeit 
Übertragungsgeschwindigkeits-
Erkennung 
Schalter für 
Übertragungsgeschwindigkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dauer der 
Übertragungsgeschwindigkeits-
Erkennung 
 
Daten-Verzögerungszeit 
 
 
 
 
 
 
Verzögerungszeit-Jitter 

DP-V0, DP- V1, DP-V2, FDL, MPI, FMS, PROFIsafe, 
PROFIdrive oder jedes andere Protokoll auf FDL-Basis. 
 
9,6 kbps bis 12 Mbps (einschließlich 45,45 kbps) 
Automatische Erkennung (Vorgabe) oder Einstellung 
über Drehschalter 
0 = Automatische Erkennung (Vorgabe) 
1 = 9,6 kbps 
2 = 19,2 kbps 
3 = 45,45 kbps 
4 = 93,75 kbps 
5 = 187,5 kbps 
6 = 500 kbps 
7 = 1500 kbps 
8 = 3000 kbps 
9 = 6000 kbps 
A = 12000 kbps 
B .. F = Automatische Erkennung 
 
 
< 10 s (Bei Einstellung auf automatische Erkennung) 
 
1,25 TBit bei 9,6 kbps bis 93,75 kbps 
1,3 TBit bei 187,5 kbps bis 500 kbps 
1,4 TBit bei 1,5 Mbps 
1,6 TBit bei 3 Mbps 
2,0 TBit bei 6 Mbps 
3,0 TBit bei 12 Mbps 
 
Max. ¼ der Bitzeit 
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Technische Daten – ProfiHub B5  

Spezifikationen für PROFIBUS -Kabel  

Kabellängen 
 
 
 
 
 
Kabeldicke 
Aderquerschnitt 
Leitertyp 
 
Anzahl der Geräte 
 
 
Terminierung 
(Abschlusswiderstände) 
 
 
 
 
Kaskadierungstiefe 
Redundanz 
 
 

1200 m bei 9,6 kbps bis 93,75 kbps 
1000 m bei 187,5 kbps 
400 m bei 500 kbps 
200 m bei 1,5 Mbps 
100 m bei 3 Mbps bis 12 Mbps 
 
10 mm (bei Verwendung der Erdungsschiene) 
< 2,5 mm² 
Litze oder Massivdraht 
 
Maximal 31 pro Kanal (einschließlich ProfiHubs, OLMs, 
Laptops/PCs etc.) 
 
Integriert und schaltbar. 
Versorgung gemäß IEC 61158 (390/220/390 Ohm) 
– Alle Kanäle (Vorgabe: ein) 
– Hauptkanal (Vorgabe: aus) 
 
Unbegrenzt 
Nein 
 
 

Spezifikationen für Spannungsversorgung  

Nennversorgungsspannung 
Stromaufnahme 
Verlustleistung 
 
Verpolungsschutz 
Kabeldicke 
Aderquerschnitt 
 
 

10 bis 32 V DC 
130 mA bei 24-V-Versorgung (alle Kanäle voll belastet) 
Max. 4,1 W 
 
Ja 
10 mm (bei Verwendung der Erdungsschiene) 
< 2,5 mm² 
 
 

Sonstiges  

MTBF 398 723 Stunden 
gemäß IEC 62380 
(RDF-2000 / UTE C 80-810, mathematisches Modell für 
Ausfallraten). 
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PROCENTEC GmbH 
Haid-und-Neu-Str. 7 
D-76131 Karlsruhe 
Deutschland 
Tel.: +49-721-9658-670 
Fax: +49-721-9658-672 
E-Mail: tkarnau@procentec.com 
Internet: www.de.procentec.com 

Tyco Flow Control Pacific 
1 Percival Road, Smithfield,  
NSW, Australien, 2164 
Tel.: +61 2 9612 2323 
Fax: +61 2 9612 2324 
E-Mail: nhsmith@typac.com.au 

CHINA 
 
CAMETA 
Training & Marketing Department 
No. 1 Jiao Chang Kou – Room 407 
De Sheng Men Wai 
BEIJING 100011, China 
Tel.: +86-10-82285088 oder 62055653 
Fax: +86-10-62055653 
E-Mail: training@cameta.org.cn 
Internet: www.diewen.com 

Brandt-Data GmbH 
Friedrich-Hayn-Str. 4 
D-24582 Bordesholm 
Deutschland 
Tel.: +49 (0)4322-699657 
Fax: +49 (0)4322-699658 
E-Mail: hbrandt@brandt-data.de 
Internet: www.brandt-data.de 

ÖSTERREICH 
 
Dipl.-Ing. Christoph Gudenus 
Rotenmühlgasse 40/5 
1120 WIEN 
Österreich 
Tel.: +43 1 812 34 20 
Fax: +43 1 812 31 55 
E-Mail: office@gudenus.at 
Internet: www.gudenus.at 

Tschechische Republik 
 
FOXON e-shop 
Polní 367 460 01 
Liberec 12 
Tschechische Republik 
Tel.: +420 724 578 360 
Fax: +420 485 353 192 
E-Mail: jaromir.peterka@foxon.cz 
Internet: www.foxon.cz 

profichip GmbH 
Einsteinstraße 6 
D-91074 Herzogenaurach  
Deutschland 
Tel.: +49-9132-744-200 
Fax: +49-9132-744-204 
E-Mail: sales@profichip.com 
Internet: www.profichip.com 

BELGIEN  
 
Bintz Technics N.V. 
Brixtonlaan 25,  
1930 ZAVENTEM 
Belgien 
Tel.: +32 2 720 49 16 
Fax: +32 2 720 37 50 
E-Mail: bloemen@bintz.be 
Internet: www.bintz.be 

DÄNEMARK  
 
HH Automation A/S 
Hovedgaden 451F 
DK 2640 HEDEHUSENE  
Dänemark 
Tel.: +45 70 20 52 01  
Fax: +45 70 20 52 02  
E-Mail: ph@hh-automation.dk 
Internet: www.hh-automation.dk 

INDIEN 
 
U L ELECTRODEVICES P LTD 
NIRMAN CLASSIC,  
KATRAJ-KONDHWA ROAD, 
KATRAJ, PUNE-411046  
Indien 
Tel.: +91-202 696 0050 
Fax: +91-202 696 2079 
E-Mail: dileep.miskin@ulepl.com 
Internet: www.ulepl.com 
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IRLAND 
 
PROFIBUS Ireland 
University of Limerick 
National Technology Park, Plassey 
LIMERICK, Irland 
Tel.: +353-61-202107 
Fax: +353-61-202582 
E-Mail: sales@profibus.ie 
Internet: www.profibus.ie 

Fieldbus International AS 
Blindern Forskningsveien 1B 
N-0314 OSLO 
Norwegen 
Tel.: +47 22 06 79 63 
Fax: +47 22 06 73 20 
E-Mail: hla@fint.no 
Internet: www.fint.no 

Endress+Hauser Process Solutions 
Kägenstrasse 2 
CH-4153 REINACH / BL1 
Schweiz 
Tel.: +41 (0) 61 715 73 00 
Fax: +41 (0) 61 715 73 01 
E-Mail: michael.ulrich@solutions.endress.com 
Internet: www.solutions.endress.com 

ISRAEL  
 
C-Vision computer systems Ltd. 
9 Haomanut St.  
Poleg Industry Area  
Natanya,  
Israel 
Tel.: +972-9-8633066 
Fax: +972-9-8633065 
E-Mail: shay@c-vision.co.il 
Internet: www.c-vision.co.il 

POLEN 
 
INTEX Sp. z o.o. 
ul. Wincentego Pola 16 
44-100 GLIWICE 
Polen 
Tel.: +48 32 230 75 16 
Fax: +48 32 230 75 17 
E-Mail: intex@intex.com.pl 
Internet: www.intex.com.pl 

TAIWAN  
 
Full Data Technology 
5F, 62, Sec 4, Cheng Gong Road,  
Neihu, TAIPEI,  
Taiwan 114 
Tel.: +886-2-27930945 
Fax: +886-2-27930855 
E-Mail: curt.fdt@msa.hinet.net 

ITALIEN  
 
C.S.M.T Gestione S.C.A.R.L. 
via Branze n. 43/45 
25123 BRESCIA 
Italien 
Tel.: +39 030 3384030 
Fax: +39 030 396999 
E-Mail: r.miglietti@csmt.it 
Internet: www.csmt.it 

SINGAPUR 
 
ISEP (S) Pte Ltd 
91 Defu Lane 10, #04-02 
Swee Hin Building 
Singapur 539221 
Tel.: +65-63564237 
Fax: +65-63467322 
E-Mail: chkoo@ise-p.com 
Internet: www.ise-p.com 

TÜRKEI 
 
Emikon Otomasyon 
DES Sanayi sitesi 103 sokak B-7 blok No:16 
Yukari Dudullu / Umraniye 
Istanbul 34776 
Türkei 
Tel.: +90 216 420 8347 
Fax: +90 216 420 8348 
E-Mail: tolgaturunz@emikonotomasyon.com 
Internet: www.emikonotomasyon.com 

JAPAN  
 
Japanese PROFIBUS Organization 
C/O Siemens K.K. 
Takanawa Park Tower 
3-20-14 Higashi-Gotanda, 
Shinagawa-ku, TOKYO 
Japan 
Tel.: +81-3-5423-8628 
Fax: +81-3-5423-8734 
E-Mail: shinichi.motoyoshi@siemens.com 

SÜDAFRIKA  
 
IDX ONLINE CC 
1 Weaver Street, Fourways 
JOHANNESBURG 
Südafrika 
Tel.: +27(11) 465-7916 
Fax: +27(11) 465-8890 
E-Mail: daveb@idxonline.com 
Internet: www.idxonline.com 

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE  
 
Adaptive Measuring and Control 
P.O Box-123759 Unit No.424,  
Al Diyafah Building, Al- Diyafah Street,  
Satwa Dubai,  
Vereinigte Arabische Emirate 
Tel.: +971-4-3982760 
Fax: +971-4-3982761 
E-Mail: scsanu@emirates.net.ae 

KOREA 
 
Hi-PRO Tech. Co., Ltd. 
#812, SEOCHO PLATINUM, 1445-13,  
SEOCHO-DONG, SEOCHO-GU, SEOUL,  
KOREA 
Tel.: +82 (0)2-522-5005 
Fax: +82 (0)2-523-5149 
E-Mail: chays@hiprotech.co.kr 
Internet: www.profibus.co.kr 

SPANIEN und PORTUGAL  
 
ER-SOFT, SA 
Av. Constitucion, 4 
E-28230 Las Rozas, 
MADRID,  
Spanien 
Tel.: +34 916.408.408 
Fax: +34 916.408.409 
E-Mail: ronn@er-soft.com 
Internet: www.er-soft.com 

GROSSBRITANNIEN  
 
Saftronics Limited 
Pearson Street 
Leeds 
LS10 1BQ 
Großbritannien 
Tel.: +44 (0)113 245 7170 
Fax: +44 (0)113 236 4010 
E-Mail: ian.robinson@saftronics.co.uk 
Internet: www.saftronics.co.uk 

NIEDERLANDE  
 
Ehrbecker Schiefelbusch BV 
Postbus 5505 
4801 DG BREDA 
Niederlande 
Tel.: +31-(0)76-5782860 
Fax: +31-(0)76-5719261 
E-Mail: at@eselektro.nl 
Internet: www.eselektro.nl 

SCHWEDEN 
 
P&L Nordic AB 
Box 252, 
S-281 23 HÄSSLEHOLM  
Schweden 
Tel.: +46 451 74 44 00  
Fax: +46 451 89 833 
E-Mail: hans.maunsbach@pol.se 
Internet: www.pol.se 

iTech 
Unit 1 
Dukes Road 
Troon, Ayrshire KA10 6QR 
Scotland, Großbritannien 
Tel.: +44 (0)1292 311 613 
Fax: +44 (0)1292 311 578 
E-Mail: sales@itech-troon.co.uk 
Internet: www.itech-troon.co.uk 

NORWEGEN 
 
AD Elektronikk AS 
Boks 641 
N-1401 SKI 
Norwegen 
Tel.: +47 64 97 60 60 
Fax: +47 64 97 60 70 
E-Mail: kai@ade.no 
Internet: www.ade.no 

SCHWEIZ 
 
Hochschule für Technik und Informatik 
PROFIBUS Kompetenzzentrum 
Jlcoweg 1 
CH-3400 BURGDORF 
Schweiz 
Tel.: +41 (0) 34 426 68 32 
Fax: +41 (0) 34 426 68 13 
E-Mail: max.felser@bfh.ch 
Internet: www.profitrace.ch 

Hi-Port Software Limited 
The Hub 2 Martin Close  
Lee-on-Solent, Hampshire  
PO13 8LG,  
Großbritannien 
Tel.: +44 (0)8452 90 20 30   
Fax: +44 (0)2392 552880  
E-Mail: sales@hiport.co.uk 
Internet: www.hiport.co.uk 
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VEREINIGTE STAATEN  
 
Grid Connect Inc.  
1630 W. Diehl Road  
Naperville, Illinois 60563 
USA 
Tel.: +1 630 245-1445 
Fax: +1 630 245-1717 
E-Mail: sales@gridconnect.com 
Internet: www.factorycomm.com 

  

URUGUAY 
 
ZyTECH (Kuolong s.r.l.) 
Cerro Largo 788 Bis  
11100 Montevideo  
Uruguay 
Tel.: +598 2 901 3311  
Fax: +598 2 901 3311 
E-Mail: javier@zytech.com.uy 
Internet: www.zytech.com.uy 

  
 

VIETNAM  
 
Bavitech 
42 Truong Son Street 
Ward 2, Tan Binh District 
Ho Chi Minh City 
Vietnam 
Tel.: +84-8-547 0976 
Fax: +84-8-547 0977 
E-Mail: hai.hoang@bavitech.com  
Internet: www.bavitech.com 
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7 Bestellcodes 

 

Komponente  Bestellcode  Anmerkungen  

ProfiHub A5  

16010 Einschließlich Befestigungssatz. 

Erdungsschiene  

16011 Die Erdungsschiene ist im Gehäuse zu montieren und 
dient dort als gemeinsame Erdungsfläche für sämtliche 
Kabelschirme. Sie verbessert die EMV-Eigenschaften 
und dient als Konstruktionselement zur Verbesserung 
des Vibrationsverhaltens. Nicht zur kapazitiven Erdung 
zu verwenden! 

Flansch-Satz M12 
(weiblich)  

16012 5-teiliger Satz (weiblich). 

ProfiHub B5  

17010 -- 

Standard -DP-Kabel  2170220 - 1 x 2 x 0,67 mm² (8 mm) 
- Massivleiter 
- PVC 

Standard -DP-Kabel FC 
UL/CSA  

2170820 - 1 x 2 x 0,67 mm² (8 mm) 
- Massivleiter 
- PVC 
- Fast Connect 
- UL 

Flexibles DP -Kabel 
Halogenfrei 

2170222 - 1 x 2 x 0,25 mm² (8 mm) 
- Litzenleiter 
- PUR 
- Halogenfrei 

Flexibles DP -Kabel FC 
UL/CSA 

2170322 - 1 x 2 x 0,67 mm² (8 mm) 
- Litzenleiter 
- PUR 
- Fast Connect 
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Komponente  Bestellcode  Anmerkungen  

- UL 

DP-Erdungskabel  2170223 - 1 x 2 x 0,67 mm² (10,8 mm) 
- Massivleiter 
- PVC 
- UV 
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8 Glossar 

Adresse Eindeutige Nummer eines mit dem Netzwerk verbundenen Geräts. Bei 
PROFIBUS liegen die möglichen Nummern im Bereich von 0 bis 126. 127 ist 
eine Rundrufadresse. 

Analysator Software-Tool zur Beobachtung des Protokoll-Datenverkehrs. Kombi-
Analysatoren können zusätzlich die Signalqualität prüfen. 
Andere Bezeichnung: Bus-Monitor. 
Beispiel: ProfiTrace. 

Backbone Das primäre Buskabel. In den meisten Fällen sind nur die 
Steuerungssysteme, ProfiHub-Geräte und Glasfaserkoppler mit diesem 
Kabel verbunden. Die Feldgeräte werden hinter den ProfiHub-Geräten und 
Glasfaserkopplern angeschlossen. 

Bitzeit (TBit) Die Bitzeit TBit ist die Zeitdauer, die während der Übertragung eines Bits 
verstreicht. Sie ist von der Baudrate abhängig und wird wie folgt berechnet: 
TBit = 1 (Bit) / Baudrate (bps). 
Beispiele: 
12 Mbps --> TBit = 83 ns 
1,5 Mbps --> TBit = 667 ns 

Busparameter Einstellungen, die das Zeitverhalten am Bus festlegen; werden im Master-
Gerät festgelegt. Beispiele: Tslot, MaxTSDR. 

C Kapazität. 

DGND Digitale Masse. 

DIN Deutsches Institut für Normung (www.din.de). 

DP-V0 DP-V0 ist die Basisstufe des PROFIBUS DP-Kommunikationsprotokolls. DP-
V0-Geräte (Master und Slaves) bieten die folgenden Grundfunktionalitäten: 
– Zyklischer Austauch von E/A-Daten zwischen Steuerungs- und Slave-
Geräten 
– Diagnose auf Geräte-, Kennungs- (Modul-) und Kanalbasis 
– Parametrierung der DP-Slaves 
– Konfigurierung der DP-Slaves 

DP-V1 DP-V1 ist die erste Erweiterungsstufe für PROFIBUS DP nach DP-V0. DP-
V1-Geräte müssen die folgenden Merkmale aufweisen: 
– Die gerätebezogene Diagnose wird durch Status und Alarme ersetzt. 
– Die drei ersten Oktette der Anwender-Parametrierungsdaten sind jetzt 
standardisiert 
– Optional können diese Geräte Folgendes unterstützen: 
– Azyklische Kommunikation (MS1, MS2) 
– Bei der Verwendung von Alarmen soll MS1 unterstützt werden. 
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DP-V2 DP-V2 ist die zweite Erweiterungsstufe für PROFIBUS DP nach DP-V1. DP-
V2-Geräte müssen die folgenden Merkmale aufweisen: 
– Data Exchange Broadcast (DxB) für die Kommunikation zwischen Slave-
Geräten (Publisher/Subscriber-Prinzip). 
– Isochroner Modus (Time-Tick-synchronisierte Slaves, z. B. Antriebe) 
– Upload und/oder Download von Load Region-Daten (Domains) 
– Taktsteuerung (Synchronisierung zwischen den Slaves) und Zeitstempel 
– Redundanz. 

Elektromagnetische 
Verträglichkeit 

Siehe EMV. 

EMV Gibt an, in welchem Maße ein elektrisches oder elektronisches Gerät 
elektrische Störungen von anderen Geräten toleriert (Immunität) oder 
Störungen bei anderen Geräten verursacht. Innerhalb der Europäischen 
Gemeinschaft sowie in anderen Ländern ist durch Gesetz geregelt, dass 
elektrische und elektronische Komponenten und Geräte grundlegenden 
Normen wie IEC 61000-6-2 oder IEC 61326 oder entsprechenden 
spezifischen Produktstandards entsprechen müssen. 

Hub Ein Hub frischt ein Signal auf und gibt die Einformationen an alle Knoten 
weiter, die mit dem Hub verbunden sind. Datenrahmen, die an einem 
Anschluss empfangen wurden, werden an alle anderen Anschlüsse 
weitergegeben („Chicken Foot“-Topologie). 

MPI Multiple Protocol Interface. Von Siemens festgelegtes Protokoll, das die 
PROFIBUS-Schichten 1 und 2 nutzt (FDL). 

PCB Platine, Leiterplatte (Printed Circuit Board). 

PROFIBUS DP Akronym für „PROFIBUS for Decentralized Peripherals“. Spezifikation für ein 
offenes Feldbus-System mit den folgenden Eigenschaften: 
– Master-Slave-System mit Polling (zyklische Kommunikation, MS0) 
– Flying Masters mit Robin-Round-Tokenübergabe-Koordinierung (MM) 
– Verbindungsbasierte (MS1) und verbindungslose (MS2, MS3) azyklische 
Kommunikation zwischen Master- und Slave-Geräten 
Optionen (u. a.): 
– Data eXchange Broadcast (DXB), d. h. Kommunikation zwischen Slaves 
– Isochroner Modus der Slaves 
– Taktsynchronisierung 
– Redundanz 
Der PROFIBUS DP-Standard ist genormt in IEC 61158 und IEC 61784, 
Kommunikationsprofil-Familien 3/1 und 3/2. 
Die Bezeichnung „PROFIBUS DP“ wird auch als Synonym für die RS485-
basierten Umsetzungen in der Fabrikautomatisierung verwendet. 

Repeater Aktives Gerät auf der physikalischen Schicht, das alle Signale empfängt und 
über einen anderen Anschluss wieder aussendet, um die Entfernung und die 
Anzahl der Geräte zu erhöhen, für die Signale über ein bestimmtes Medium 
korrekt übertragen werden können. 



 
 

ProfiHub A5/B5 Betriebsanleitung 
 

 
 

          _______________________________________________ 
     Version 1.1 a– 20. Juli 2011   Seite 36 / 38 
ProfiHub-A5B5-Manual-DE.docx © PROCENTEC 2005–2011– Copyright – alle Rechte vorbehalten 

Stichleitung 
(spur line) 

Ein Kabel, das über einen T-Anschluss mit einem Bussegment verbunden 
ist. Stichleitungen werden für PROFIBUS DP nicht empfohlen; beim Betrieb 
mit 12 Mbps und PROFIsafe sind sie verboten. 

Abzweigleitung 
(stub line) 

Siehe Stichleitung. 

TBit Siehe Bitzeit. 

Terminierung 
(Abschluss-
widerstände) 

Ein (mit Spannung versorgtes) Widerstandsnetzwerk an beiden Enden eines 
Segments zur Vermeidung von Reflexionen (bei PROFIBUS DP müssen die 
Abschlusswiderstände mit Spannung versorgt werden.) 

Topologie In einem Kommunikationsnetzwerk das von den Verbindungen zwischen 
den Netzwerkknoten gebildete Muster; Beispiele: Bus-, Ring-, Stern-
konfiguration. 

PI PROFIBUS International. 
Die internationale PROFIBUS-Organisation mit Sitz in Karlsruhe. 

PNO PROFIBUS Nutzer Organisation. 
Die deutsche PROFIBUS-Organisation mit Sitz in Karlsruhe. 

Drop Cable Siehe Stichleitung. 

Reflexion Teil des Originalsignals, der auf dem Kabel zurückübertragen wird; stört das 
Originalsignal. 
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9 Überarbeitungsverlauf 

Version 0.3  
– Erstes Release. 

Version 0.4  
– Aktualisierung der technischen Informationen. 
– Einfügung von ProfiHub B5 (Teil 1). 
 

Version 0.5  
– Aktualisierung der technischen Informationen. 
– Absatz mit Vergleich von ProfiHub A5/B5. 
– Kapitel mit Bestellcodes. 
 

Version  1.1 
- Endgültiges erstes Release. 

Version 2.0  
– Aktualisierung der technischen Daten. 
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10 Nächste Version 

– Signalamplituden. 
– Kapazität eines Kanals. 
– Beschreibung der Erdungsschiene. 
– Anpassung der Busparameter bei der Kaskadierung einer großen Zahl von ProfiHub-Geräten. 
– Verwendung des Diagnose-Steckverbinders. 
– Kopie des ISO 9001-Zertifikats. 
 


